Kreis⸗Blatt 
für den Kreis Gr. Werder 


Bezugspreis monatlich 1,50 Danziger Gulden. 


Nr. 48 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 


Waiſenratsſitzung Tiegenhof. 

Nach Mitteilung des Amtsgerichts in Tiegenhof findet daſelbſt 
im Zimmer 22. am 9. Dezember d. Is. vormittags 10 
uhr eine Sitzung der Waiſenräte des Amtsgerichtsbezirks Tiegenhof 
ſtatt. Es werden dazu ſämtliche Waiſenräte, Waiſenpflegerinnen und 
Geiſtlichen des Gerichtsbezirks Tiegenhof hiermit eingeladen. Beſon⸗ 
dere Einladungen ergehen nicht. Im Intereſſe der Waiſenpflege emp- 
fehle ich zahlreiche Teilnahme. 

Die Herren Ortsvorſteher des Amtsgerichtsbezirks Tiegenhof 
werden um Bekanntgabe an die in Frage kommenden Perſonen er— 
ſucht. Soweit die Gemeinde-Voranſchläge hierfür Mittel vorſehen, 
können den Waiſenräten und Waiſenpflegerinnen für die Teilnahme 
an der Sitzung Keiſekoſten und Tagegelder aus der Gemeindekaſſe 
gezahlt werden. 

Tiegenhof, den 50. November 1925, 


5 Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 
Tr. 2. „ 


Nr. 


Der Mutterſchulkurſus in Kalthof 


beginnt am Mittwoch, den 9. Dezember d. Is. in der neuen katholi— 
ſchen Schule 6½/ ¼Uhr abends. 
Tiegenhof, den 30. November 1925. 


Kreiswohlfahrtsamt. 
Nr. 3, . 


Blinde und taubſtumme Kinder. 


Falls von nachſtehenden, mit der Berichterſtattung noch rückſtän⸗ 
digen Gemeindevorſtänden bis zum 3. Dezember 1925 blinde 
oder taubſtumme Kinder aus den Gemeinden mir nicht gemeldet 
werden, nehme ich an, daß ſeitens der Gemeindevorſtände Fehlan— 
zeige erſtattet wird. Rückſtändig: Magiſtrat Neuteich, Gemeinden; 

Altenau, Beiershorſt, Blumſtein, Bröske, Damerau, Dammfelde, 
Eichwalde, Fürſtenau, Grenzdorf A, Holm, Jankendorf, Jungfer, 
Keitlau, Lupushorſt, Gr. Leſewitz, Ul. Leſewitz, Hl. Lichtenau, 
Mielenz, Gr. Montau, Gr. Mausdorf, Kl. Maus dorferweide, Neu, 
dorf, Neunhuben, Neuſtädterwald, Neuteicherwalde, Neuteichsdorf, 
Niedau, Orlofferfelde, Parſchau, Pletzendorf, Pordenau, Prangenau— 
Tannfee, Tiegenhagen, Tragheim, Trappenfelde, Vierzehnhuben, 
Vogtei, Warnau, Wernersdorf, Seyersvorderkampen, Gutsbezirke 
Montauerforſt und Krebsfelderweiden. 
Tiegenhof, den 25. November 1925. 
Der Landrat. 
Nr. 4. fe SE — 
Polizeiverordnung 
betreffend Abänderung der Polizeiverordnung über 
den Ausſchank und Verkauf von Branntwein und 
Spivitsofen. 


Auf Grund der 88 137, und 139 des Geſetzes über die allge— 


meine Landesverwaltung vom 30. 7. 1883 (G. S. S. 195) und der. 


SS 6, 12 und 15 des Geſetzes über die Polizeiverwaltung vom 11. 
5. 1850 (G. 5. S. 265) wird für das Gebiet der Freien Stadt 
Danzig unter Zuſtimmung des Bezirksausſchuſſes folgendes verordnet: 


ix 

Der Ausſchank von Branntwein und Spirituoſen ift in allen 
Cafés, Gaſt⸗, Speiſe- und Schankwirtſchaften am Sonnabend von 2 
bis? Uhr nachmittags und an Sonn- und Feſttagen in der Zeit 
von 5 bis 12 Uhr vormittags verboten. 

2. 2 

Als Branntwein oder Spirituoſen im Sinne dieſer Polizeiver— 
ordnung gelten alle Flüſſigkeiten, die durch Gährung und Deftillation 
aus Obſt und ſonſtigen Pflanzenftoffen gewonnen werden und aus 
Waſſer und Alkohol beſtehen, ſowie die zum Trinkgenuß beſtimmten 


Flüſſigkeiten, welche hieraus hergeſtellt oder hiermit in einem das. 


Maß eines zur Haltbarmachung des Getränks notwendigen Spritzu— 
ſatzes überſchreitenden Umfange gemacht ſind, insbeſondere auch 
Liköre, Kognaf und Grog. 5 


Neuteich, den 3. Dezembe 


1925 


8 5. 

Kleinhandlungen mit Branntwein oder Spirituoſen, wie kauf— 
männiſcheu Geſchäften und Konfum-Dereinen, die zum Kleinhandel 
mit Spirituoſen offen oder in verſiegelten Flaſchen berechtigt ſind, 
iſt dieſer Handel am Sonnabend von 2 bis 7 Uhr nachmittags und an 
den zum Handel freigegebenen Sonn- und Feſttagen verboten. 

In gleicher Weiſe iſt der Verkauf von Branntwein und Spiritus 
ofen über die Straße offen oder in verſiegelten Flaſchen für ſämt— 
liche Cafés, Gaſt⸗, Speiſe und Schankwirtſchaften am Sonnabend 
von 2 bis 2 Uhr nachmittags und an den zum Handel freigegebenen 
Sonn- und Feſttagen verboten. 


8 4. 5 

Sumwiderhandlungen gegen dieſes Verbot werden, ſoweit nicht 

nach den beſtehenden geſetzlichen Beſtimmungen eine höhere Strafe 
verwirkt iſt, mit Geldſtrafe bis zu 120 Gulden beſtraft. 

An die Stelle der G ü loͤſtrafe tritt im Unvermögensfalle eine ent⸗ 


ſprechende Haftftrafe. 


§ 5. 
Strafbar wegen Uebertretung des Verbots machen ſich nicht nua 
der Inhaber oder Leiter, ſondern auch die Angeſtellten des Gewer— 
bebetriebes, denen die Bedienung des Publikums obliegt. 


§ 6. 
Die Polizeiverordnung tritt mit dem Tage der Veröffentlichung 
im Staatsanzeiger der Freien Stadt Danzig in Kraft. 
Danzig, den 27. Oktober 1925. 8 


Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Dr. Sahm. Dr. Schwartz. 
Veröffentlicht! Die Verordnung iſt am 11. d. Mts. in Kraft 


getreten. 
Tiegenhof, den 23. November 1925. 


Der Landrat. 
Cadenſchluß. 


Auf Grund des Geſetzes betreffend Aenderung des Geſetzes zur 
einheitlichen Durchführung des 6 Uhr Ladenſchluſſes vom 25. 9. 1925 
— Geſetzblatt 5. 255 — wird in der Seit vom 14. bis einſchließ— 
lich 25. Dezember 1925 geſtattet, die Verkaufsſtellen in der Freien 
Stadt Danzig bis 7 Uhr abends offenzuhalten. 

Danzig, den 24. November 1925. 


Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
5 Dr. Sahm. Dr. Frank. 

Veröffentlicht. 
Tiegenhof, den 26. November 1925. 


Der Landrat. 
Beſchluß. 


Auf Grund des § 3 des Geſetzes über völlige Sonntagsruhe 
im Handelsgewerbe vom 16. 7. 1923 — Geſetzbl. S. 774 — wird 
für Sonntag, den 13. Dezember 1925 für ſämtliche Handelsg eſchäfte 
der Freien Stadt Danzig mit Ausnahme der Gemeinden Neuteich 
und Tiegenhof eine Beſchäftigung in der Zeit von 1—6 Uhr nach— 
mittags zugelaſſen. 

Danzig, den 25. November 1925. 

Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Dr. Sahm. Dr. Frank. 
Veröffentlicht. 
Tiegenhof, den 26. November 1925. 


Der Landrat. 
Nr. 7. 


Nr 5. 


Lori 6. 


Seſtnahmeerſuchen. 

Die Polizeiorgane des Kreifes erſuche ich, eingehende Ermitte— 
lungen nach dem Fürſorgezögling Ludwig Wiſchnewski, geb. 22. 6. 
1906 zu Danzig, anzuſtellen, ihn im Falle der Ermittlung feſtzu⸗ 
nehmen und der ftaatl. Fürſorgeanſtalt Silberhammer auf deren 
Kojten zuzuführen. Wiſchnewski fteht im Verdacht, mehrere Dieb- 
ſtähle in der Anſtalt verübt zu haben. Es iſt wahrſcheinlich, daß er 
ſich auf dem platten Lande aufhält und ſich einen anderen Namen 
— Köwitz, Thiele oder Penner — beigelegt hat. i 


W. ift ca. 1,26 m groß, hat dunkelblonde Haare, abftehende 
Ohren und viel Sommerſproſſen. Sein Blick ift ſtechend. 
Im Falle der Ermittlung iſt mir gleichzeitig ſofort Nachricht 
zu geben. 
Tiegenhof, den 25. November 1925. 
Der Landrat. 
Nr. 7a. 


Aufenthaltsermittelung. 


Die Herren Gemeinde- und Gutsvorſteher ſowie die Herren 
Landjäger des Kreifes werden erſucht, feſtzuſtellen, und binnen 14 
Tagen anzuzeigen, ob dort ein Melker Hans Leiſing, geb. am 29. 
Auguſt 1904 in Liebenhof, zuletzt in Gnojau in Stellung, wohnhaft 
iſt bezw. wohin ſich derſelbe abgemeldet hat. 

Fehlanzeige iſt nicht erforderlich. 

Tiegenhof, den 28. November 1925. 


Wohlfahrtsamt des Kreiſes Gr. Werder. 


. 8 N 
Perſonalien. 


In der Gemeinde Kl. Leſewitz find liſtenmäßig nachgerückt und 
von mir beſtätigt worden: Der Hofbefiger Hermann Driedger als 
Schöffe und der Hofbefiger Bernhard Klaaßen als ſtellvertretender 
Schöffe. f 

Tiegenhof, den 25. November 1925. N 
1 Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 

E 9. — 7 


Schweinepeſt. 


Die Schweineſeuche und Schweinepeſt unter dem Schweinebe— 
ſtande der Arbeiter Jacob Kreutner in Trappenfelde und Johann Witt 
in Tiegenhof iſt erloſchen. Die angeordneten Schutzmaßregeln werden 
aufgehoben. 


Tiegenhof, den 23. November 1925. 


Der Landrat. 


Formularverlag. 


Folgende Formulare ſind fertiggeſtellt und am Lager: 


Abit G. Vr. 1, 
2. Beſcheinigung über die Einladung zur Gemeindeſitzung. 


Einladungen zur Gemeindeſitzung. 


A 8 4 3. Beglaubigte Abfchrift des Protofolls en 
itzung. 
„ „ „ % $eftftellungsbefhluß der Gemeinderechnung. 
„ In „ 6. Anfrage über die Aufenthaltsverhältniſſe eines Hilfs⸗ 
bedürftigen. 
„ „ „ 2. Bekanntmachung über die Art der Jagdverpachtung, 
über die Auslegung der Pachtbedingungen, und über 
die Anberaumung des Derpadtungstermins. 
„ „ „ S8. Jagopachtbedingungeu. 
„ „ „ 9. Bietungsverhandlungen über Jagdverpachtung. 
„ „ „ 10. Jagopachtvertrag. 
„ „ „ 14. Antrags und Fragebogen auf Swerbsloſenunter 
ſtützung. 
„ „ „ 12. Nachweiſung über Aufwendungen für Erwerbsloſe. 
„ „ „1s. Antrag auf Kleinrentnerunterſtützung. 
„ „ „ 14. Vachweiſung über Aufwendungen für Uleinrentner. 
„ „ „ 15. Kreishundeſteuerliſten. 
„ „ „ 16. Steuerzettel und Quittungsbuch über Gemeinde- 
a ſteuern. 
„ „ 17. Mahnzettel. 


Oeffentliche Steuermahnung. 

„Erſuchen an eine andere Behörde um Vornahme 
einer Zwangsvollſtreckung. 

. Pfändungsbefchl. 


. Suſtellungsurkunde. 

. Pfändungsprotofoll. 

. Pfändungsprotofoll bei fruchtloſem Pfändungsverſuch. 

. Derfteigerungsprotofoll. 

. Sahlungsverbot, 

Ueberweiſungsbeſchluß. . 

. Abfchrift des Fahlungsverbotes und Ueberweiſungs⸗ 

beſchluſſes an den Schuldner. 

Benachrichtigung an den Schuldner über den Zu⸗ 
ſtellungstag des Zahlungsverbotes. 

28a. Abſchrift des Zahlungsverbotes an den Gläubiger. 

29. Vorläufiges Sahlungsverbot. 

29a. Abſchrift des vorläufigen Fahlungsverbotes an den 


Schuldner. 
31. Abmeldeſchein. 
32. Anmeldeſchein. 


28. 


Druck und Verlag von R. Pech & W. 


160 


| e 


Schmal⸗Folio⸗Bücher 


Nr. 10 
Schweinepeſt. 


Unter dem Schweinebeſtande des Arbeiters Johann Wilm in 
Gr. Leſewitz iſt amtstierärztlich Schweinepeſt feſtgeſtellt. Das Gehöft 
wird mit den ſich aus den 88 265—268 der viehſeuchenpolizeilichen 
Anordnung vom 1. Mai 1912 ergebenden Wirkungen geſperrt. 

Tiegenhof, den 1. Dezember 1925. ARE 


Der Landrat. 
Bekanntmachungen anderer Behörden, 


Neuverpachtung. 
a. Das Kurhaus und die Strandhalle in Bröſen ſollen vom 1. April 
1926 ab auf 5 Jahre neu verpachtet werden. 
b. Die Verpachtung eines Platzes mit der Verpflichtung des Baues 
einer neuen Strandhalle in Zeubude ſoll vergeben werden. 
Angebote zu a und b find bis zum 5. Dezember d. Is. bei der 
ſtädt. Seebäderverwaltung Jopengaſſe 38, III Tr. verſchloſſen mit der 
Aufſchrift „Pachtangebot“ einzureichen. 
Pachtbedingungen find gegen Erſtattung der Schreibgebühren in 
der Geſchäftsſtelle erhältlich. 


Städt. Seebäderverwaltung. 


Berichterſtattung über die endgültigen 
Ernteergebniſſe. 


Sämtliche Gemeinde- und Gutsvorſtände des Kreifes werden 
hiermit erſucht, gemäß § ı der Senatsverordnung vom 21. April 
1925 die Berichtsfarten über die endgültigen Ernteergebniſſe der 
eldfrüchte einſchl. Klee und Wieſen (erſten und zweiten Schnitt in 
einer numme) nach dem Stande von Ende November 
1923 ſpäteſtens bis zum 10. Dezember d. Is. hierher einzureichen. 

Es wird beſonders darauf aufmerkſam gemacht, daß die Ergeb— 
niſſe nur in Doppelzentern (100 kg) je Nektar (> 4 pr. 
Morgen) und nicht anders anzugeben ſind. 

Danzig, den 26. November 1925. 


Das Statiſtiſche Landesamt der Freien Stadt Danzig. 


Abt. A Vr. 1. Antrag auf Ausſtellung eines Waffenſcheines. 
„ „ „ 2. Ehefähigkeitszeugnis. 
„ „ „ 5. Seugnis zur Erlangung des Armenrechts. 
4. Amtliche Nachrichten zur Aufnahme eines Geiſtes⸗ 
8 kranken uſw, in eine Anſtalt. 
Arztliche Nachrichten über einen Geiſteskranken uſw. 
zur Aufnahme in eine Anſtalt. 
Weitere Formulare find in Arbeit. Die Herren Amts- und Ge— 
meindevorſteher werden gebeten, bei Beſtellung ſtets die Abteilung 
und Nummer anzugeben. 


R. Pech & W. Richert, Neuteich. 


Trockenes, kiefernes 


Klobenholz 


waggonweiſe abzugeben à rm 8 Gulden frei Waggon 
Hwiatki, Pommerellen. 


C. Ohme, Kwiatki. 


Poſt Osie Pomorze. 
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* 
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empfiehlt 
R. Pech. 


. ̃ —. nee — 
2 


Einen guterhaltenen, ein⸗ . 
ſpännigen 
Schlitten II 


3 
n 


u kaufen geſucht. 


Angebote 
nt Preisangabe erbeten. 


Strich, 
Gr. Lichtenau 


empfiehlt 


IB. Pech. 
SSS 


Richert, Neuteich (Freie Stadt Danzig). 


